
Arbeitnehmende, die sich von ihrem 
Unternehmen, ihrer Führungskraft und 
ihren Teammitgliedern unterstützt fühlen, 
sind weniger gestresst, zufriedener mit 
ihrem Job und erbringen bessere 
Leistungen als Angestellte, die sich 
vernachlässigt fühlen. Um ein 
unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen, 
sollten Sie Mitarbeitende fragen, wie es 
ihnen geht, häufiger mit denjenigen 
kommunizieren, die mit Problemen zu 
kämpfen haben, den Teamgeist fördern und 
für eine Work-Life-Balance sorgen. 

Unterstützung 
ist ein Hauptreiber des 

Wohlbefindens am 
Arbeitsplatz



Wenn Sie Angestellten die Möglichkeit geben, ihre Meinung und Bedenken zu verschiedenen 

Aspekten ihrer Arbeit mitzuteilen, kann sich das positiv auf die Arbeitsbedingungen, die 

Zufriedenheit im Job und die Mitarbeitendenbindung auswirken. Beispiele für solche 

Möglichkeiten sind Einzel- oder Teambesprechungen und Befragungen. 

o Eine randomisierte Kontrollstudie in einem US-amerikanischen Fertigungsunternehmen zur 

Steigerung der Sicherheit am Arbeitsplatz, der Produktivität und der Teamarbeit, ergab, dass 

Führungskräfte, die konstruktives Feedback von ihren Teams erhielten, im Vergleich zu 

Führungskräften, die dies nicht erhielten, in jeder Kategorie erhebliche Verbesserungen 

erzielten.1 

o Eine randomisierte Kontrollstudie in indischen Bekleidungsfabriken ergab, dass Beschäftigte, 

die im Rahmen einer anonymen Umfrage Feedback zu ihren Arbeitsbedingungen, zur 

Leistung der Führungskräfte und zur allgemeinen Arbeitszufriedenheit gaben, fünf Monate 

nach einer für sie enttäuschenden Lohnerhöhung mit 20 % geringerer Wahrscheinlichkeit 

kündigten.2 

Unterstützung 
Interventionen

Holen Sie Feedback von Angestellten ein 

Quellen:
1.  Zohar and Polachek (2014)2. Adhvaryu et al. 

(2022)



Unternehmen, die die Autonomie der Angestellten fördern, berücksichtigen die 

Perspektiven der Mitarbeitenden, bieten mehr Entscheidungsfreiheit und fördern 

Eigeninitiative. Beschäftigte, die sich von ihrer Führungskraft und dem gesamten 

Unternehmen unterstützt fühlen, profitieren mit größerer Wahrscheinlichkeit von mehr 

Selbstständigkeit, da sie motivierter und zufriedener mit ihrer Arbeit sind.1 

Eine randomisierte Kontrollstudie mit Führungskräften eines Fortune-500- 

Unternehmens, die an einem Training teilnahmen, um ihre Fähigkeiten zur 

Unterstützung von Autonomie zu verbessern, führte fünf Wochen nach dem Training zu 

höherer Mitarbeitermotivation und Engagement in ihren Teams.2 

Unterstützung 
Interventionen

Fördern Sie die Autonomie der Angestellten 

Quellen:
1.  Gilet et al. (2013)
2. Hardre and Reeve (2009)



Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wesentlicher Faktor für den langfristigen 

Unternehmenserfolg. Mitarbeitende, die positive soziale Interaktionen mit ihren Führungskräften 

und Teammitgliedern erleben, pflegen gesündere berufliche Kontakte und zeigen im Gegenzug 

ein höheres Maß an Wohlbefinden, Engagement, Motivation und Leistung.1

 

Es ist erwiesen, dass Führungskräfte eine Schlüsselrolle bei der Förderung einer gesunden 

Arbeitsatmosphäre spielen. Ein Trainingsprogramm zu prosozialen Führungspraktiken, das für 

Büroangestellte in großen türkischen Unternehmen angeboten wurde, verbesserte die sozialen 

Beziehungen am Arbeitsplatz und trug dazu bei, dass die Mitarbeitenden sich unterstützter 

fühlten und besser zusammenarbeiteten.1 Im Rahmen des Programms wurden die folgenden 

Themen mit kreativen Übungen wie Rollenspielen und durch bildliche Darstellungen behandelt: 

o Respektvolle und friedliche Kommunikation 

o Verständnis und Toleranz anderer Standpunkte 

o Durch Akzeptanz der eigenen Schwächen lernen, sich auf andere zu verlassen 

Unterstützung 
Interventionen

Bieten Sie Trainings zu prosozialen Führungsstrategien an 

Quellen:
1.  Alan et al. (2023)



Wenn Arbeitnehmende andere unterstützen und sich von ihren Teammitgliedern unterstützt 

fühlen, kann dies Vorteile für ihr Wohlbefinden haben, z. B. positive Emotionen und mehr 

Zufriedenheit im Beruf.1, 2 Die Unterstützung durch andere Mitarbeitende kann die Kollegialität 

fördern, Anerkennung und Wertschätzung steigern und die berufliche Weiterentwicklung 

begünstigen, was alles zu einer höheren Unternehmensleistung führen kann.1 

o Eine systematische Auswertung von 26 Mentoring-Programmen belegte positive 

Auswirkungen sowohl auf das Wohlbefinden der Angestellten als auch auf die 

Unternehmensleistung.1 

o Eine sechsmonatige Maßnahme zur Förderung der kollegialen Unterstützung, um die 

Bewältigungsfähigkeiten und Resilienz junger Ärztinnen und Ärzte zur Verhinderung von 

Burnout zu verbessern, führte zu mehr Wohlbefinden und Selbstvertrauen.3 

.

Unterstützung 
Interventionen

Erleichtern Sie die Unterstützung von Teammitgliedern 

Quellen:
1. Giacumo et al. (2020)
2. Angelopoulou and 
Panagopoulou (2020)
3. Elamin and Cussons (2020)



Führungskräfte, die proaktiv Strategien für mehr Work-Life-Balance in ihrem Team umsetzen, 

können den durch Work-Life-Konflikte verursachten Stress der Mitarbeitenden reduzieren und 

im Gegenzug die Zufriedenheit am Arbeitsplatz und die körperliche Gesundheit verbessern.1, 2, 3  

(Siehe auch Abschnitt zu Flexibilität)

○ Zwei einstündige Trainingseinheiten, bei denen Führungskräften in einer Lebensmittelkette familienfreundliches 

Managementverhalten vermittelt wurde, führten neun Monate später zu einer Verbesserung des Wohlbefindens der 

Beschäftigten.2 

○ Eine randomisierte Kontrollstudie eines Programms, das in einem Fortune-500- Technologieunternehmen durchgeführt wurde 

und zum Ziel hatte, die Entscheidungsmöglichkeiten der Mitarbeitenden und die Unterstützung durch Führungskräfte zu fördern, 

zeigte Verbesserungen bei Stress, der wahrgenommenen Work-Life-Balance, der Arbeitszufriedenheit und der 

Mitarbeiterbindung.3 

Unterstützung 
Interventionen

Fördern Sie die Work-Life-Balance 

Quellen:
1. Hammer et al. (2011)
2. Kelly et al. (2014)
3. Moen et al. (2016)
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Das Beste 
aus dieser 
Ressource 
machen

Der Leitfaden zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz basiert auf einer 
systematischen Literaturrecherche und bietet kompakte, 
praxisorientierte Maßnahmen zur Förderung des Wohlbefindens im 
Arbeitsumfeld. Er bietet eine übersichtliche Zusammenfassung 
evidenzbasierter Interventionen, die nach 12 Schlüsselfaktoren für das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz kategorisiert und aus über 3.000 
wissenschaftlichen Studien abgeleitet wurden.

Er richtet sich an vielbeschäftigte Berufstätige und vermittelt leicht 
zugängliche Erkenntnisse zur Steigerung des 
Mitarbeiterwohlbefindens.

Dieser Leitfaden basiert auf den wissenschaftlich fundierten 
Empfehlungen des World Wellbeing Movement und zeigt auf, wie man 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden am Arbeitsplatz messen und die 
Ursachen dafür verstehen kann. Anschließend können Sie den Leitfaden 
zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz nutzen, um die Bereiche mit 
Verbesserungsbedarf in Ihrer Organisation gezielt anzugehen.

Führungskräfte werden dazu ermutigt, Vielfalt als zentralen Aspekt zu 
berücksichtigen, wenn sie das Handbuch nutzen, um eine 
ganzheitliche Strategie für das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden zu 
entwickeln. Zwar garantiert keine einzelne Maßnahme den Erfolg, doch 
kann die Kombination mehrerer Ansätze auf verschiedenen Ebenen und 
mit unterschiedlichen Faktoren für das Wohlbefinden positive 
Ergebnisse für Organisationen erzielen.

https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://m365.eu.vadesecure.com/safeproxy/v4?f=8_M1tW7lBzCOmq-tsr5YffSjS2Ln4oKH86iyUP9VaGHshi_eLVBW_wWPtQf53g1NISue54PlJGSnUCvTfQD3Bw&i=qSl44ZygDLEnrT134r8i6aIBeHZQSLXe2iY21tTWeHWMvtiZOm1IMq3vedGt2iebHzpBy01ugVxPsHEmU55UCA&k=mx7B&r=5YSQFfvy3FJJnkVe9AvosSxulAa0ujJX9kom3oh9pK6shtgirETutKPAXFFm9VEFHgv8emj8NTgifpqFmMjy4Q&s=16e5d800b1ee65c52cd77b7a2477887f3d2018528eee4b8a90b71a254fa3b3e6&u=https%3A%2F%2Fworldwellbeingmovement.org%2Finsights%2Fthe-drivers-of-workplace-wellbeing%2F
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